
Abend Ausgabe

Die Ernährungsfrage
Aus der Rede des Abg Delius in der großen Thalia

verſammlung

Wir bringen den Auszug auf vielfachen Wunſch

Nachdem der Redner in einigen Sätzen die Kriegslage
auf militäriſchem und finanziellem Gebiete für uns als
äußerſt günſtig geſtreift hatte kam er auf den Aushunge
rungsplan unſerer Feinde zu ſprechen und führte hierüber
u a aus

England beſtreitet noch vor 8 Tagen durch ſeinen führenden Staatsmann daß von ihm die cher le etguree

nach Deutſchland geſtört ſei Dieſe heuchleriſche Erklärung
legen wir zu den übrigen von derſelben Art Die engliſche
Blockade durch die Unterbindung der überſeeiſchen Zufuhe
das Unvermögen der neutralen Staaten uns Brotgetreide
zuzuführen verweiſt uns hinſichtlich unſerer Ernährung ein
zig und allein auf uns ſelbſt Von unſerem beſchränkten
Vorrat ſind uns noch große Mengen in Oſtpreußen der deut
ſchen Kornkammer durch die Ruſſen geraubt oder vernichtet
worden Daneben zehren noch über 800 000 vom militäri
ſchen Geſichtspunkte willkommene aber von dem der Ernäh
rung höchſt unwillkommene unfreiwillige Gäſte von unſeren
Vorräten

Wir hegen allerdings die Hoffnung daß uns noch wei
tere Getreide und Kartoffelvorräte aus den feindlichen
von uns beſetzten Landesteilen zufließen werden Rechnen
wir aber nur mit dem was wir haben Der Verbrauch an
Getreide ſtellte ſich pro Kopf der Bevölkerung in den letzten
Jahren auf 88,6 Kilogramm Weizen und 143 Kilogramm
Roggen zuſammen 230 Kilogramm jährlich 65 Millionen
Einwohner 14,95 Millionen Tonnen Hierfür hatten

wir im letzten Jahrfünft der Durchſchnitt von 1908 1912
4,4 Millionen Tonnen Weizen und 11 Millionen Tonnen
Roggen 15,4 Millionen Tonnen zur Verfügung Von
dieſem Geſamtertrage ſind etwa 10 Prozent für Ausſaat ab
zurechnen 1,5 Millionen Tonnen ſo daß zum Verbrauch
13,9 Millionen Tonnen übrig bleiben Es fehlt alſo rund
1 Million Tonnen Dieſer Fehlbetrag ſoll durch Kartoffeln
ausgeglichen werden Unter Zugrundelegung eines Stärke
mehlgehaltes bei Kartoffeln von 20 Prozent ſind rund 5
Millionen Tonnen erforderlich um das fehlende Brotmehl
zu erſetzen 5 Millionen Tonnen machen etwa 11 12 Proz
der Kartoffelernte des letzten fünfjährigen Durchſchnitts aus
Dieſe Berechnung ſetzt voraus daß alles vorhandene Ge
treide auch zu Brot verwendet und nicht verfüttert oder aus
geführt wurde Das letztere war ausgeſchloſſen aber bei der
hohen Ausfuhr der Monate Mai Juni und Juli wird von
der Uebernahme weſentlicher hoher Beſtände aus der Ernte
1913 nicht die Rede ſein können

Die Mahnungen der Regierung zur ſparſamen Wirt
ſchaft in den erſten Kriegsmonaten haben in ihrer wenig
energiſchen Art der Verſchwendung nicht Einhalt tun können
ſondern durch das fortgeſetzte Betonen der reichen Vorräte
ſie vielmehr gefördert Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß
unſere Ernteſchätzungsziffern zu hoch geweſen ſind Die
Ernte war nicht ſo gut als angenommen wurde Die
Schritte welche die Regierung zur Streckungder Vorräte nterneahw waren zu begrü
ßen Leider kamen ſie vielfach etwas reich
lich ſpät oder blieben auf halbem Wege Die
Höchſtpreiſe hätten ganz anders gewirkt
wenn mit ihnen der Verkaufszwang eingeführt worden wäre Das erhöhte Ausmahlen des
Getreides war unzweifelhaft gut und nützlich aber es hatte
die eine Schattenſeite daß damit die Futtermittel durch den
Wegfall der Kleie verringert wurden Hier wären als Aus
gleich Höchſtpreiſe für Futtermittel angebracht geweſen denn
Preisſteigerungen von bis über 200 Prozent ſind ungeſund

Es rächt ges hier die Nichtbeſchlagnahme der Getreide
vorräte Große Mengen ſind im Dezember und Januar nochverfüttert worden die für die menſchliche Ernährung 1 bis

114 Monate ausgereicht hätten Die Beſtandsaufnahme im
Dezember hat kein klares Bild gebracht von der Wieder
holung im Februar wovon die Zahlen noch nicht vorliegen
erhoffen wir größere Beſtände als man annimmt Was
ſchon lange gefordert wurde iſt endlich erfolgt Die Brot
verteilung die jetzt vorgenommen wird iſt für manche na
mentlich für ſchwer arbeitende Leute etwas knapp Statt
der früheren 375 Gramm Mehl die auf den Kopf der Be
völkerung entfielen ſind 225 Gramm feſtgeſetzt Jnzwiſchen
W dieſe Menge um weitere 25 Gramm gekürzt worden
Wenn hierzu auch nun der Kartoffelzuſatz kommt ſo iſt das
doch immerhin eine erhebliche Einſchränkung Wie das
namentlich für gewiſſe Saiſonarbeiter wirkt zeigt Redner
an einem treffenden Beiſpiele Jndeſſen werden hier Ausgleiche geſchaſfen werden müſſen Für manchen Volks

en bringt aber die Einſchränkung unleugbare Vorteile
Kräftigung der Geſundheit Erhöhung des Wohlbefindens

Erſparung teurer Badekuren Es könnte bei dieſer Ge
legenheit ein größerer Schwarzbrotgenuß auch in Friedens
zeiten empfohlen werden Weißbrot iſt bekanntlich zwei bis
dreimal teurer als Schwarzbrot Jn dieſer ſchweren Zeit
wird hoffentlich das tägliche Brot wieder mehr zu Ehren
kommen und ſparſamer verbraucht werden Alle ſind wir
wohl eines Sinnes unter Umſtänden auch mit noch weniger
Brot auszukommen wenn es durchzuhalten gilt

Wenn man meint das fehlende Brot durch deſto reich
licheren Kartoffelverbrauch zu erſetzen ſo überſchätze man
dabei die vorhandenen Kartoffelmengen nicht Es iſt dies
ein Fehler in den manche Vortragende in den letzten chen
verfallen ſind Wir haben eine Kartoffelmittelernte Mit
anderen Worten Wir müſſen auch beim Kar
toffelverbrauch ſparſam ſehr ſparſam um
gehen Damit begründet man ja I die Höchſtpreiſe
Die Heraufſetzung derſelben um 1,75 Mk kam ſehr über
raſchend Der Satz iſt ſehr hoch Noch acht Tage vorher
hatte der Kartoffelgroßhändlerverband auf ſeinem Ver
tretertage in Düſſeldorf eine Erhöhung von 50 Pfg bis
allerhöchſtens 1 Mk als einen ſehr annehmbaren Preis be
zeichnet Die früheren Höchſtpreiſe ſtanden nur auf demPapier
Man umging ſie ganz offen mußte ſie umgehen weil kein
Verkaufszwang beſtand Es wurden häufig nicht einmal
die Beſtimmungen mißachtet denn die Nichteinführung von
Höchſtpreiſen für Saatkartoffeln leiſtete den Umgehungen
Vorſchub Das Fehlen der Höchſtpreiſe für den Kleinhandel
bleibt eine Lücke Es hätte im Jntereſſe der Geſamtheit
gelegen und liegt es ganz beſonders jetzt wenn die Vorräte
beſchlagnahmt werden würden Man weiß ja leiderheute noch nicht welche Beſtände überyaugt

vorhanden ſind Das ſoll nun wieder freilich ſehr
ſpät nachgeholt werden Sachſen iſt bereits vorängegangen
Eine weitere Einſchränkung des Schnaps
brennens und des Verfütterns muß unter
allen Umſtänden a gefordert werden Hiervon hängt viel ab Unſer hochverehrter Mit
bürger Prof Wohltmann verlangt in ſeinen bekannten
vortrefflichen 20 Geboten auch eine Erhöhung des Kartoffel
konſums um 400 Gramm täglich pro Kopf als Ausgleich für
den beſchränkten Brotkonſum Das macht monatlich rund
600 000 Tonnen Unſere Kartoffelernte betrug etwa 47
Millionen Tonnen ge enüber den Ernteerträgen der Jahre
1912 und 1913 5 Millionen weniger Der menſchliche Ver
brauch ſtellte ſich auf 14 Millionen die Ausſaat auf 7 Mil
lionen und die Verwendung für Jnduſtriezwecke auf 5
Millionen Tonnen etwa ebenſoviel rechnet man für den
Abgang Der Reſt von 22 Millionen findet als Futter Ver
wendung Nach dem Ergebnis der letzten Ernte ſtehen uns
dazu aber nur 17 Millionen zur Verfügung Es mag ſejin
daß durch beſſere Behandlung in der Aufbewahrung der
Kartoffeln und durch Beſchränkung des Kartoffelbrennensuſw etwa 4 Millionen Tonnen mehr zur Verfügung ſtehen
Wir müſſen aber trotzdem weniger verfüttern wenn wir
dasſelbe Quantum wie bisher eſſen wollen Von Oktober
bis Februar ſind 12 13 Millionen Tonnen verfüttert gegen
9 Millionen Tonnen die prozentual zur Verfügung ſtanden
Wenn wir entſprechend Prof Wohltmann anſtatt 1,2 Mil
lionen Tonnen 1,8 zur menſchlichen Nahrung verwenden und
daneben noch 2 Millionen Tonnen verfüttern ſo iſt unſer
Vorrat von etwa 16 Millionen im Juni erſchöpft Wahr
ſcheinlich aber noch früher Denn neben den Schweinen
deren täglicher Verbrauch auf 700 000 Doppelzentner von
Prof Eltzbacher geſchätzt wird werden jetzt auch infolge der
kleinen Haferrationen von 26 Pfd Kartoffeln an die
Pferde verfüttert Die Mahnung des Bundesrats vor vier
Wochen hat dem Verfüttern nicht Einhalt getan Weitere
2 Millionen Tonnen eine Nahrung für einen Monat ſind
uns verloren gegangen Unſer Schweinebeſtand von allein
18 Millionen Stück für Preußen muß ſchleunigſt ganz be
deutend verringert werden Man braucht deshalb nicht die
Kadaver zu verſcharren wie ein Profeſſor forderte Dazu
ſind ſie uns doch zu wertvoll Das Fleiſch läßt ſich ver
werten Das Abſchlachten ſo ſchwer es für den kleinen
Landwirt ſein muß bleibt eine unbedingte Notwendigkeit
Ueber der Erhaltung des Viehes muß uns
doch die Verſorgung der Bevölkerung ſtehen

Trotz der Zunahme der Schlachtungen ſtiegen die
Schweinepreiſe geradezu erſchreckend z B in Köln von
66 Mk Anfang Januar auf 115 Mk Ende Februar Ohne
Zweifel haben die durch die Regierung veranlaßten Auf
käufe von Dauerware ſeitens der Gemeinden ein Steigemn
der Preiſe verurſacht Dies iſt noch vergrößert worden durch
die in den Zeitungen erlaſſenen Ankündigungen ans Pu
blikum fich mit Dauerware einzudecken Ein Rat der wohl
von den oberen Zehntauſenden befolgt werden konnte da
gegen für die mittleren und unteren Volksſchichten faſt un
ausführbar war Einmal fehlt es namentlich in Groß
ſtädten an geeigneten Aufbewahrungsräumen ſodann aber
auch an dem nötigen Geld zum Einkauf Man vermutet
richtig daß auch ein Teil der aufgekauften Waren verderben
wird So gut alſo dieſe Maßnahme gemeint iſt trägt ſie
leider gerade zur Verteuerung der Fleiſchpreiſe bei Die
jetzt erfolgte Feſtſetzung der Schweinehöchſtpreiſe wird hof
fentlich weitere Preistreibereien verhindern

Als Erſatz für die etwa fehlende Nahrung läßt ſich Zucker
heranziehen Davon iſt reichlich vorhanden Unſere Pro
duktion betrug 1913/14 27 158 701 Doppelzentner Der
deutſche Verbrauch ſtellte ſich 1913 auf nur 11 Millionen
Doppelzentner Auch als Pferdefutter kann Zucker ver
wendet werden Dagegen möchte zu widerſprechen ſein
wenn jetzt die Fütterung der Schweine damit verlangt wird
60 Prozent des Zuckers werden vom Schweine für den
Lebensprozeß verbraucht und nur 40 Prozent bekämen wir
in Geſtalt von Fleiſch wieder Auch der Einſchränkung des
Zuckerrübenbaues in großem Umfange iſt nicht das Wort zu
reden Von allen Fruchtarten liefert die Zuckerrübe die
höchſten Erträge des Bodens Die Einſchränkung um ein
Viertel des Anbaues wird man als zweckentſprechend an

ſehen können dMan treffe aber andere Vorſorge Kultivierung der
Oedländereien und mancher brachliegenden Gelände werden
größere Anbauflächen ſchaffen Der Kleingartenbetrieb muß
in großem Stil gefördert werden Hier zeigt es ſich wie
falſch es von der Regierung war meinen Antrag auf För
derung des Obſt und Gemüſebaues als zu weitgehend ab
zulehnen Aber man verſchone uns mit dertief
gründigen Weisheit alle Bauplätze und
Vorgärten uſw zu bepflanzen Das wäre

um den Samen an kann nicht einach ohne jede Düngung und ſorgſame Be
handlung Unlandbepflanzen Und an Dün
ung iſt ſchon für die bebauten Flächen groe r Mangel Hoffentlich führen die Verſuche das ganze

Getreidekorn ohne jeden Abfall zu Mehl zu bearbeiten zu
einem vollen Erfolge Das würde ebenſo wie die noch zu
prüfende Verwendung des Strohmehls zu einer bedeutenden
Streckung unſerer Vorräte r

Neben Reich und Staat ſind die Gemeinden r tätig
geweſen Allen voran Berlin Einkauf von Nahrungs
mitteln in großen Mengen Lrtchigt nötig Die Lebens
haltung des Volkes ohne Berückſichtigung des Fleiſcheshat ſich in den letzten fünf Jahren um 34 Prozent im Fahre

1914 um 26,8 Prozent verteuert Der Nahrungsaufwand
für eine vierköpfige Familie gemeſſen nach den Rationen
ſür den Marineſoldaten iſt vom Juli bis Oktober 1914 um
2 Mk wöchentlich geſtiegen Vom Oktober bis jetzt wird
man weitere 5 Mk annehmen dürfen Das macht aber
monatlich 15 25 Mk aus Es iſt Pflicht der Gemeinden
die Preiſe beſtändig zu beobachten damit das Publikum
nicht überteuert wird Manches hätte da geſchehen können
Kleinhandelspreiſe für Mehl Kartoffeln und Petroleum
ie Städte hätten allgemein wie Berlin die Kartoffeln

zum billigen Preis verkaufen müſſen Wenn dabei auch
etwas zugeſetzt wird Das ſchadet nichts Reich und Staat
müſſen die Städte finanziell unterſtützen 310 Millionen
ſtehen zur Verſügung weitere Beträge müſſen gefordert
werden Hoffentlich hat Halle ſich mit Vorräten verſehen
Aber manche Maßnahmen muß die Stadt noch ergreifen Es
iſt zu prüfen ob Fleiſch und Brot entſprechend preiswert
abgegeben werden Jch will hier kein Urteil fällen aber
Boſt die Produzenten werden Auswüchſe verurteilen Die

erteilung der Brotmarken war in Halle
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ſehr unpraktiſch an die Geduld des Publikums
tatſächlich e überſpannt Weniger Bureaukratismus und
mehr praktiſches Organiſationstalent wären wünſchengeweſen Man nehme die Ratſchläge von welcher Seite ſie

auch kommen Kompetenzkonflikte ſind hier
noch viel unangebrachter als in Friedenszeiten Auch die Verwertung der Küchenabfälle muß
immer wieder von den Städten gefordert werden

Aber auch die Bürgerſchaft muß ihr Teil leiſten Man
ſpare mit den Lebensmitteln Jeder der von ſeinen
zu geteilten Brotmengen nicht alles verbraucht leiſtet ein gutes Werk für die All
gemeinheit Auch Fleiſch kann weniger gegeſſen wer
den Jn Jeder wollen wir nicht dagegen ankämpfen aber jetzt muß es geſchehen

Der Krieg muß wie auf vielen anderen
Gebieten auch hier zum Erzieher werden
Mäßigkeit in allen Dingen Bei vernünf
tigem Verbrauch werden wir ausreichen Was
ſchadet es ſelbſt wenn wir einmal hungern ſollten haben
unſere wackeren Brüder in den Schützengräben nicht oft für
uns gehungert Wir können nicht wollen daß unſer Mund
und Magen verderben was draußen mit ungeheuren Opfern
erreicht wurde Soll die unvergleichliche Tapferkeit unſerer
Truppen ihre vielen Entbehrungen uns nicht anſpornen
dieſe kleinen Opfer zu bringen Wer hier voll ſeine
Pflichterfüllt leiſtet ein gutes Stück vater
ländiſcher Arbeit er trägt an ſeinem Teilzum Gelingen des Krieges bei Das Vaterland
rechnet auf uns alle Unſere Krieger kann man nicht nieder
ringen Jetzt zeige die Hausfrau daß die Küche den Sieg
nicht zuſchanden macht Die deutſche Frau daran zweifle
ich nicht wird hier ihren ſchönen Erfolgen in dieſem Kriege
einen neuen noch größeren hinzufügen können Gehorchen
wir der gebietenden Stunde und der Lohn wird ſein ein
freies und größeres Deutſchland

Halle und Umgebung
Halle 8 März

3 weitere Millionen
werden bekanntlich zur Verſtärkung des Kriegsfonds ge
fordert Der Magiſtrat macht dazu folgende Ausführung

Zur Deckung der durch die Kriegsverhältniſſe bedingten
außerordentlichen Ausgaben iſt zunächſt durch Gemeinde
beſchluß vom 7 Auguſt v J ein Fonds von 1 Million Mark
aus den bereiten Mitteln der Stadthauptkaſſe und demnächſt
durch Gemeindebeſchluß vom 29 September 1914 ein weiterer
Betrag von 2 Millionen Mark mit der Ermächtigung zur
Verfügung geſtellt worden den geſamten Bedarf durch Lom
bardierung ſtädtiſcher Wertpapiere bei der Darlehnskaſſe zu
beſchaffen und die erwachſenden Zinſen für das Rechnungs
jahr aus dem laufenden Etat zu beſtreiten Auf Grund
dieſer Beſchlüſſe hat der Magiſtrat bisher zwar nicht im
Wege des Lombards ſondern durch Diskontierung von
Wechſeln eine ſchwebende Schuld von 1900 000 Mark aufge
nommen wird aber letztere zur Befriedigung der fraglichen
Bedürfniſſe im laufenden Rechnungsjahr gegen Ende nächſten
Monats um etwa den gleichen Betrag erhöhen müſſen Denn
ſchon bis jetzt ſind u a folgende erhebliche Ausgaben auf den
Kriegsfonds verbucht worden

1 125 W t Familienunterſtützungen für Rechnung des
eiches

1 189 Mark Familienunterſtützungen für Rechnung der
Stadt

75 000 Mark Unterſtützung an die Familien ſtädtiſcher
Arbeiter und Angeſtellten

225 000 Mark zur Beſchaffung von Lebensmitteln
95 000 Mark Quartier und Verpflegungsgelder
93 000 Mark zum Erſatz einberufener Beamten Lehrer

und Angeſtellten
132 000 Mark Arbeitsloſenunterſtützung
Aber auch im folgenden Etatsjahr werden derartige Aus

gaben in Höhe von mindeſtens einer halben Million Mark
pro Monat entſtehen da allein die zuerſt aufgeführte
Familienunterſtützung in dieſem Februar 205 000 Mark für
das Reich und 230 000 Mark für die Stadt betrugen Jn
folgedeſſen muß noch eine weitere Erhöhung des eröffneten
Kredits erfolgen

Der Magiſtrat beantragt daher zunächſt noch 3 Millionen
Mark zu bewilligen Der Haushaltsausſchuß hat bereits zu
geſtimmt

Die Kriegsanleihe
Auf die Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe

hier bis 6 März 2687 400 Mk gezeichnet worden Der
Vorſtand der Sparkaſſe beabſichtigt 2000 000 Mk zu
zeichnen er behält ſich jedoch vor ſobald er über die Zeich
nungen der Sparer einen genauen Ueberblick gewonnen hat
dieſen Betrag noch zu erhöhen

Das Eiſerne Kreuz
Bei den großen Kämpfen in Maſuren wurde r älteſten

Sohne der Frau Jda Boeck Leutnant d L Hans Bosck Bau
meiſter in Königsberg das Eiſerne Kreuz wegen Tapferkeit im
Angriffsgeſecht verliehen

Mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde Herr Erich
Bethmann Leutnant d R im 12 Sächſiſchen Feldartillerie
Regiment Nr 48 zurzeit Führer einer Jnfanterie Munitions
Kolonne auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze Leutnant Beth
mann iſt Mitinhaber der Firma Gebr Bethmann Kunſtmöbel
Fabrik in Halle a S

Das Eiſerne Kreuz erhielten ferner die Lehrer Offiziers Stell
vertreter Böhme in Döllnitz Vizefeldwebel Wendelmuth
in Grana Gefreiter Lucke in Zſchackau Unteroffizier Paul in
Oberheldrungen Unteroffizier Conrad in Vottendorf Unter
offizier Fiſcher in Donndorf Offiziers Stellvertreter Roethel
in Theißen Unteroffizier Heiſe in Seeben Leutnant Papſt in
Staupitz Unteroffizier Kettner in Uthaui Unteroffizier
Göpfert in Coßdorf und Rektor Leutnant Keller in Halle

Zur Etatsaufſtellung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter der Ueberſchrift
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e rechtzeitig zuſtande zu bringen

er Einnahmen insbeſondere derjeni
n vielfach feſte Unterlagen e e

en laſſen
Es iſt nicht zu überſehen wie weit neue belaſtende Aufgaben
an die Gemeinden unvorhergeſehen herantreten können es

die Steuerverteilun
Für die wetung
aus Steuern wer fedie Ausgaben werden ſich häufig nicht ſicher

ſteht auch nicht ſicher feſt wie viel von den Ausgaben die
durch die Kriegswohlfahrtspflege entſtehen aus Reichs und
Staatsmitteln erſtattet werden Die ſtaatlichen Aufſichts
behörden bringen der Schwierigkeit der Aufgabe die von den
Gemeindeverwaltungen diesmal bei der Etatsaufſtellung zu
löſen iſt volles Verſtändnis entgegen und werden es ſich an
gelegen ſein laſſen den Gemeinden hierbei jede im men
der beſtehenden Geſetze mögliche Erleichterung zuzugeſtehen
und ihnen bei dem Beſtreben rechtzeitig in genehmigten
Steuerverteilungsbeſchlüſſen die Unterlage für die Wirt
aprindruns im neuen Rechnungsjahre zu erhalten behilf
ich zu ſein

Kein Schnapsausſchank an Militärperſonen
Der kommandierende General hat für den Bereich des

4 Armeekorps folgendes beſtimmt Mit Wirkung vom
8 März darf in Gaſt und Schankwirtſchaften an Militär
perſonen aller Dienſtgrade weder auf eigene Beſtellung noch
auf Veranlaſſung anderer Perſonen Alkohol in Form von
Branntwein Likören Rum Arrak Kognak oder aus dieſen
Stoffen bereiteten Getränken verabfolgt werden

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Ja beſtraft und haben Schließung der Wirtſchaften zur

ge

Soweit der Erlaß Wenn er nur die Gaſtwirtſchaften
im Auge hat wird es ein Fehlſchlag ſein denn da kommt es
am allerwenigſten vor daß Soldaten dem Schnapsteufel
huldigen das geſchieht viel mehr in den Winkelausſchänken
den Schnapsläden wo ſchon für einige Pfennige Fuſel ver
ahfolgt wird

Krieg und Kunſt
Vortrag im Kunſtgewerbeverern

Jn Kunſtgewerbeverein ſprach Sonnabend abend Herr
Prof Boſſelt Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Magde
burg zum Beſten unſerer Lazarettzüge über Krieg und
Kunſt Der Redner führte aus

Der Weltkrieg hat bedeutende Veränderungen auf den
meiſten Gebieten zur Folge gehabt nur die Kunſt hat er
bisher nicht berührt Das kommt daher daß die moderne
Kunſt beſonders die Malerei ganz abſeits vom Volk iſo
liert daſteht neue Bahnen der Entwickelung gegangen iſt
auf denen das Volk ihr nicht gefolgt iſt Die letzte Epoche
der Malerei die weiteres Verſtändnis gefunden hat war
jenes erzählende ſchildernde Genre das von der Düſſel
dorfer Schule ausgegangen iſt und wie eine Novelle eine
Kriminalgeſchichte oder ein Witz erſcheint Defreggers
Tiroler Szenen Grützners zechende Mönche Werners Kriegs
ſchilderungen ſeien hiervon genannt

Die moderne Kunſt hat mit dieſer erzählenden Malerei
gebrochen heute iſt nicht das Dargeſtellte ſondern die Dar
ſtellungsweiſe die Hauptſache Der Jmpreſſionismus der
das Schlagwort von Licht und Atmoſphäre brachte war die
erſte dieſer Bewegungen Der Neo Jmpreſſionismus der
Kubismus der Futurismus ſind darauf gefolgt Für dieſe
Darſtellungsarten Je das Volk kein Verſtändnis mehr Die
Kunſt iſt eine ſubjektiviſtiſche geworden die Epochen wo

die a W des r war waren meiſtvon religiöſen en getragen ſo die ägyptiſche griechiſchegotiſche Kunſt Ob vielleicht eine neue n
eine neue Kunſtblüte herbeiführen wird wiſſen wir nicht

Der i hat bisher keine Wirkung auf die Kunſt aus
geübt Das Kunſtgewerbe hat aus dem Krieg
einige Zugeſtändniſſe gemacht auch Schlachtenſchilderungen
werden wieder kommen doch werden ſie die Kunſtentwicklung
nicht beeinfluſſen Es iſt vielleicht von der durch den Krieg
erwirkten Kräftigung des nationalen Empfindens ein Auf
ſchwung deutſcher Architektur und deutſchen Kunſtgewerbes
zu erwarten vielleicht wird eine deutſche Mode weltbeherr
ſchend werden Doch wird der Krieg kaum die Wirkung der
alten Religionen haben eine neue ſtarke Kunſtblüte an der
das Volk Anteil nimmt n

Die zahlreichen Zuhörer ſpendeten den intereſſanten
Ausführungen des Redners lebhaften Beifall

Die Glauchaſchule für Mädchen beteiligte ſich in der ver
gangenen Woche an der Gold ſammlung und konnte
1280 Mk Gold an die Reichsbank abführen

Zum Bericht über die Ehrungen Herrn Prof Cantor
zum 70 Geburtstag iſt noch J Die Glückwünſche
des früheren Mathematiſchen Vereins an hieſiger Univer
ſität der jetzigen Mathem Naturw Verbindung Markoman
nia und ihrer Altherrenſſchaft überbrachte nicht Prof Rühl
mann ſondern Geheimer Poſtrat R Kirchner Halle
Cröllwitz Er iſt einer der älteſten Hörer von Geheimrat
Cantor aus deſſen Zeit als Privatdozent in Hage im Jahre
1869 Beide gehören zu den Gründern der obengenannten
Verbindung deren Ehrenmitglieder ſie ſind

Bierpreiserhöhung in Gaſtwirtſchaften Der neue halliſche
GaſtwirteVerein beſchloß angeſichts der Preiserhöhung der

für das Glas Bier den Preis um 1 Pfg zu er
öhen

Winterglätte Die Hauswirte ſeien darauf aufmerkſam
gemacht die Bürgerſteige vor ihren Häuſern mit Sand zu
beſtreuen da die gegenwärtig herrſchende Winterglätte viel
fach zu Unfällen geführt hat

An der Gedächtnisfeier für die Königin Luiſe Donners
tag 11 März abends 85 Uhr im Mozartſaal Weidenplan 20
wird Herr Paſtor Knoblauch über das Thema DeutfFrauen und Mädchen in Kriegszeit reden Fräulein g

Weber wird einige Gedichte ſprechen und räutein Elſe Ritter
zur Laute fingen Alle Frauen und Mädchen beſonders alle
jungen Mädchen ſind eingeladen Eintritt frei Eine Aus
ſprache ſoll ſich an den Vortrag anſchließen

Der 10 März der Todestag der unvergeßlichen Königin
Luiſe erinnert in dieſen ernſten Kriegstagen an die
deutſche Tiſ eſellſchaft und ihr Stiftungslied zu Ehren

der geliebten Herrſcherin auf dem Hohenzollernthron Am
18 Januar 1811 dem Krönungstage bidete ſich in Ber
lin durch das Perdienſt Achim von Arnims die ge
nannte Geſellſchaft die ſich aus den vornehmſten Kreiſen des
Geburtsadels des Militärs und der bürgerlichen Ariſto
kratie des Gelehrten Künſtler Schriftſteller und Beamten
tums zuſammenſetzte Jhre Müglieder verpflichteten ſich

der Königin

einzutreten für Chriſtentum Königstreue Schutz geſchichtlich
wordener Rechte Befreiung des Vaterlandes von der

remden Herrſchaft n im Geiſte der Schriften die der
uiſe in den Reihen der Berliner Patrioten

hervorgerufen hatte ruft Achim von Arnim in dem Stifkungst ede der deutſchen Tiſchgeſellſchaft das am Grün
dungstage geſungen wurde

Rimmer ſollen Fremde herrſchen
üeber unſern deutſchen Stamm
Allen wilden Kriegesmärſchen
Setzt die Treue einen Damm
Unſferes Volkes treue Herzen
Bindet eine Geiſterhand
Und wir fühlen ſie in Schmerzen
Sie die uns von Gott geſandt
Daß ſich Glaub und Liebe finde
Und in Hoffnung ſich verbinde
Ewig lebt die Königin

Chor Ewig lebt die Königin
Ja die Königin lebt noch heute tief in allen preußiſchen

Herzen und die deutſche Treue iſt allen wilden Kriegs
märſchen gegenüber mehr denn je auf dem Poſten

Für 40 jährige treue Dienſte Eine beſondere Ehrung
wurde der Frau Friederike Eurich geborene Voigt hier für
40jährige treue Dienſtzeit in ein und derſelben Familie vor
mals beim Paſtor Biedermann dann bei deſſen Tochter der
verwitweten Frau Dr phil Winkler geb Biedermann hier
Kaiſerſtr 21 zuteil Am Sonnabend wurde ihr durch Herrn
Jerbürgermeiter Dr Rive in deſſen Amtszimmer nach an
erkennenden Worten das ihr von der Kaiſerin verliehene
oldene Erinnerungskreuz nebſt Diplom überreicht as
ip om zeigt oben das Königl r und das Herzoglich

Schleswig Holſteinſche Wappen nebeneinander darunter fol
gende r Jn dankbarer Anerkennung 40 jährigertreuer Dienſte verkethe ich das goldene Erinnerungskreuz der

Frau Friederike Eurich geb Voigt zu Halle a S Berlin
den 22 Febr 1915 gez Auguſte Viktoria Deutſche Kaiſerin
und Königin von Preußen Frau Dr Winkler ehrte die

ubilarin durch eine ſchöne Blumenſpende und ein anſehn
tiches Geldgeſchenk,

Ein unverhofftes Wiederſehen hatten am Sonnabend hier
ewei auf Erholungsurlaub befindliche Soldaten ein Feldwebel
und ein Gefreiter beide bei ein und demſelben Regiment und oben
drein Landsleute Thr Regiment das bei dem Durchbruch bei
Lodz beteiligt war verlor dabei den Telefunkenapparat Von der
Wiedererlangung hing viel ab Unſerem Feldwebel mit noch 10
Mann darunter jenem Gefreiten glückte es den wichtigen Appa
rat wiederzugewinnen und zum Regiment zurückzubringen Für
dieſe Tat erhielt der Gefreite das Eiſerne Kreuz der Feldwebel
das Tiſerne Kreuz 1 Klaſſe vom kommandierenden General per
ſönlich überreicht Jn einem ſpäteren Gefechte wurde der Ge
freite durch eine Kugel zu Boden geſtreckt und von ſeinen Kame
raden als tot betrauert Er war indeſſen nur ſchwer verwundet
Jn einem Lazarett iſt er inzwiſchen ſo weit wiederhergeſtellt daß
er jetzt auf Erholungsurlaub fahren konnte Auf dem Wege zum
Bezirkskommando bei dem ſich die Urlauber zu melden haben
trafen ſich zufällig die beiden Regimentskameraden

Das geheimnisvolle x nennt ſich ein großes Schau
ſpiel das augenblicklich im Aſtoria Lichtſpielhauſe
unter allſeitigem Beifall zur Vorführung gelangt Es ſchil
dert eine in jetziger Zeit doppelt intereſſante Spionage
geſchichte in deren Verlauf ſich zahlreiche überraſchende Vor
n e abwickeln die durch die Kinokunſt eine vorbildliche
iedergabe erfahren haben Die Ausſtattung der Zimmer

z B iſt ſo ſtilecht und die Schattierung der Farbenwerte ſo
geſchickt gewählt wie man es nur ſelten findet Auch bieten
mehrere Landſchaftsaufnahmen großen Stimmungsreiz ja
ein Sonnenaufgang auf dem Meere iſt von großartiger Wir
kung Die Darſtellung der handelnden Perſonen liegt in
den Händen von recht guten Schauſpielern deren Kunſt das
Intereſſe der Zuſchauer ſtets gefangen zu nehmen weiß Es
trifft alſo alles zuſammen um dem Film eine günſtige Auf
nahme zu ſichern Die Vorführungsfolge weiſt außerdem
eine Fahrt auf dem Panamakanal auf der die mancherlei
Schönheiten dieſer hier zumeiſt noch unbekannten Gegend
ins rechte Licht rückt Nicht unerwähnt bleibe auch die
Meßter Woche vor allen Dingen aber die Kriegsberichte aus
dem Oſten und Weſten die wieder ſehr feſſelnde Bilder
bringen Für den Humor ſorgt ſchließlich Die ſchöne Un
bekannte eine nette Humoreske über die viel gelacht wird

7 Vaterländiſche Wohltätigkeitsveranſtaltung hieß der
Unterhaltungsabend der am Sonntag vom Vaterländiſchen
Männergeſangverein in der Saalſchloßbrauerei veranſtaltet
wurde Die Männerchöre des Vereins brachten ein eitend
Volkslieder unter Leitung von Herrn Konſervatoriumsdirektor
Heydrich zum Vortrag Treue Liebe von Silcher und
Marſch ins Feld die gute Schulung verrieten Daran

ſchloſſen ſich deklamatoriſche Vorträge von Müller Lützen
Die Schlacht von Schiller und Attila II von Ganghofer

die große Gewandtheit in deklamatoriſcher Schilderung
zeigten Die Damen der Chor Oberklaſſe des I Halliſchen
Konſervatoriums ſangen ein Wiegenlied und Roſeſtock
Holderblüt bei guter Betonung des Volkstümlichen wirkungs
voll Eine geſang ich recht gute Leiſtung war die Arie aus
Aida vorgetragen von Paula Heine mann Männer

chöre mit Jnſtrumentalbegleitung brachten Werke von Heyd
rich unter deſſen ſchwungvoller Leitung Das wuchtige Lied
Reichseinigkeit gefiel ganz beſonders Gleichfalls vonFerdrich komponiert waren die folgenden Lieder Will
mmen Kind das zum erſtenmal vorgetragen wurde und

Mein einziger Gedanke biſt du die Anny Reiße ſang
Namentlich das zweite Lied ren und mußte mehrere
mal wiederholt werden Den Abſchluß bildeten ſechs Alt
niederländiſche Volkslieder die durch Dichtung miteinander
verbunden geſanglich ein ſehr ſchönes Geſamtwerk ergabenDie Dichtung wußte Müller Lützen beſtens vorzutragen das

Bariton Solo von Kleinſchroth und Tenor Solo von
Guſtav Liſſel fügten ſich gut dem Männerchor ein das
Ganze das als Kriegsbild gedacht r wurde vorzüglich zum
Vortrag gebracht Sehr ſtarker Beifall aber war der wohl
verdiente Lohn für alle Mitwirkenden

Der ArbeiterSängerchor Halle a S hielt Sonntag vor
mittag im Walhalla Theater ein großes Frühkonzert zum
Beſten unſerer im Felde ſtehenden Krieger Meiſt ältere
Volkslieder wurden zum Vortrag gebracht Der friſche natür
liche Ton die reiche Stimmung tiefe Gefühle und Scherz
kamen s gut zum Ausdruck Die Chöre zeigten in jeder
Hinſicht treffliche Schulung Einzelne der geſchmackvoll ausgewählten Lieder ſelten nach Gebühr außerordentlich Jn

ſtiller Racht von Brahms Der Soldat von Silcher Horch
was kommt von Wolfrum Es ſteht eine Lind von Uth
mann ſeien hiervon beſonders erwähnt Sololieder für
Sopran und Streichquartette gaben dem Programm eine an
enehme Abwechſelung Frl Martha Nimtz am Flügel von
rl Loren z begleitet brachte mit grof inniger Wärme

einige Lieder zum Vortrag Die Schmuckarie der Margarete

aus Fauſt von Gounod und Rautendeleins Lied von
denen das erſte ja erhebliche geſang iche Anforderungen ſtellt
ernteten mit Recht beſonders ſtarken Beifall Das bekannte
Guſtav Schütze Quartett Leipzig hatte ebenfall
für den inſtrumentalen Teil eine recht gute Auswahl ge
troffen Allegro und Menuett op 18 von Beethoven Menuett
von Mozart Variationen aus dem Streichquartett op 76 von
Haydn wurden ſehr gut geſpielt ſo daß das zahlreiche Publi
kum mit lebhaften Dankesbezeugungen nicht kargte

Stadttheater Heute abend 724 Uhr werden die Extra
blätter wiederholt werden und morgen Dienstag 9 März
abends 724 Uhr Aleſſandro Stradella von Flotow und
Cavalleria ruſticana Aleſſandro Stradella hatte bei
ſeiner Erſtaufführung am Freitag vergangener Woche einen
türmiſchen Erfolg Am Mittwoch 10 März abends 724hr wird Niemanns hiſtoriſches Luſtſpiel Wie die Alten
ſungen zuſammen mit Kurmärker und Picarde nochmals
ur Aufführung gelangen Zu dieſer Vorſtellung werdenEhnlertarten zum Preiſe von 1,10 Mk an der Tages und

Abendkaſſe ausgegeben
Die Direktion des Apollotheaters teilt uns mit daß Der

fidele Bauer mit Leopold Popper in der Titelrolle nur noch
heute und morgen zur Aufführung gelangt Mittwoch geht
m erſtenmal die Operette Frühlingsluft von Joſef Strauß
n Szene Die Rollen des Knickebein und der Emilie liegen

in den bewährten Händen des Herrn Leopold Popper und des
Frl Lucie Fiebiger

Walhallatheater Das packende Zeitbild Das Volk ſteht
auf der Sturm bricht los brachte dem Walhallatheater
geſtern zwei volle Häuſer Das Stück wird heute zum 9 Male
aufgeführt 1270 Mk wurden in den letzten drei Tagen
an Eold eingewechſelt es muß aber noch viel einkommen
deshalb heraus mit dem Gold Eine Freikarte für den
nächſten Spielplan erhält jeder BVeſucher der ein Goldſtück in
Zahlung gibt

Von der Straße Jn der Talamtſtraße riß der Leitungsdraht
der Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung von etwa Stunden
eintrat Es iſt niemand zu Schaden gekommen Jn der Mans
felder Straße wurde ein 60 Jahre alter wohnungsloſer Arbeiter
in bilfloſem Zuſtande aufgefunden und mittels ſtädtiſchen Kranken
wagens der Klinik zugeſührt Auf dem Markltplatze ſtürzte in
folge der Winterglätte das Pferd eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers
7 Tier konnte nach kurzer Zeit wieder auf die Beine gebracht
werden

Schlägerei Jn einer Herberge fand Sonntag abend zwiſchen
mehreren zugereiſten Männern eine Schlägerei ſtatt in deren
Verlauf einer der Teilnehmer in die linke Schulter t wurde
und kliniſche Behandlung in Anſpruch nehmen mußte Der Täter
wurde feſtgenommen

Strafkammer
Halle 6 März

Der Hochſitz des Jägers bauerlaubnispflichtig
Eine für Jagdpächter wichtige Entſcheidung fällte die

hieſige Straſkainmer als Berufungsinſtanz in einer eigen
artigen Angelegenheit Der Jagdpächter Schuhmacher aus
Bitterfeld hatte ſich in der Gemeinde Niemegk das Jagdrecht
erworben Da die Bauern ihn nun für den Flurſchaden der
durch Abgraſen durch das Wild erfolgt war verantwortlich
machten baute er ſich kurzerhand über einen im ſcharfen
Bogen dahinziehenden Graben einen ſogenannten Hochſitz
Dieſer glich einer ſchlichten einfachen Bretterbude in deren
Jnnerem ein verſchiebbares Brett zum Sitzen angebracht warVerher hatte Sch noch mit dem Amtsvorſteher des betreffenden

Jagdkreiſes geſprochen der nichts gegen die Errichtung eines
derartigen Hochſitzes hatte lötz ich erhielt er wegen un
erlaubten Bauens ein Strafmandat in Höhe von 5 Mark
Sch erhob gegen dieſen Strafbefehl Einſpruch und wurde vom
Schöffengericht in Bitterfeld koſtenpflichtig verurteilt mit der
Begründung daß er gegen die Baugeſetze für das flache Land
verſtoßen Jean Er hätte unbedingt zur Errichtung eines der
artigen Hochſitzes eine baupolizeiliche Genehmigung nach
ſuchen müſſen

Jn der Strafkammerverhandlung wies der Verteidiger
darauf hin daß man doch unmöglich bei einer derartig rohen
Hütte die nicht zum dauernden Aufenthalt für Tiere und
Menſchen beſtimmt ſei von einem Bau e könne dann
müßten ja alle die Tauſende von Schrebergärtenlauben ſo
weit ſie ſich außerhalb des Weichbildes der Stadt befinden
der baupolizeilichen Erlaubnis unterliegen das wäre doch
nicht angängig und ſei gewiß auch vom Geſetzgeber nicht ge
meint Es würde doch zu unangenehmen Konſequenzen für
die geſamten Jagdpächter führen wenn eine Verurteilung
erfolgeer Staatsanwalt betonte daß es ſich hier um einen
vollſtändig verſchalten Hochſitz gehandelt habe der unbedingt
als Bau im Sinne des Geſetzes anzufehen ſei deshalb müſſe
die Berufung des Angeklagten verworfen werden

Nach eingehender Beratung verwarf das Gericht die Be
rufung des Angeklagten und ließ es bei dem Erkenntnis des
Schöffengerichtes in B Es iſt der Meinung daß unbedingt
die Beſtimmungen des m für das flache Land An
wendung zu finden haben Es handle ſo um einen mit der
Erde feſt verbundenen Bau und es ſei gleichgültig ob dieſer
um dauernden oder nur zum vorübergehenden Aufenhalt für

enſchen oder Tiere diene
Der Angeklagte will im Jntereſſe der Jagdpächter Re

viſion gegen dieſes Urteil einlegen

Chronik der Kriegsereigniſſe
31 Woche

Montag 1 März
Erneute ſtarke Angriffe in der Champagne in unſerem

Feuer unter gewaltigen Verluſten für den Feind zuſammen
gebrochen

Ruſſiſche Vorſtöße ſüdöſtlich und ſüdlich des Auguſtower
Waldes erfolglos

Wie das türkiſche Hauptquartier mitteilt ſetzte die feind
liche Flotte das Feuer auf die Batterie Sed ul Bahr fort
Schließlich wurden fünf feindliche Panzerſchiffe die gegen
andere unſerer Batterien erfolglos feuerten von 7 Granaten
getroffen und zum Rückzug genötigt

üdlich des Dnjeſtr dauern die Kämpfe an
Dienstag 2 März

Franzöſiſche Vorſtöße im Walde von Conſenvoye und in
Gegend Ailly Apremont wurden leicht abgewieſen

Unſer Angriff nordöſtlich Badonviller brachte uns wieder
beträchtlichen Geländegewinn

Aus Saloniki wird gemeldet daß der engliſche Kreuzer
Sapphire mit 150 Verwundeten ſchwer beſchädigt von den

Dardanellen in Saloniki ankam
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im Gange Bei der Erſtürmung der Höhe nördlich Cisna
blieben 400 Gefangene in unſeren Händen

Mittwoch 3 März
Ein franzöſiſcher Munitionsdampfer für Nieuport be

ſtimmt fuhr durch ein Verſehen der betrunkenen Beſatzung
Hſtende an erhielt dort Feuer und ſank

Auf der Lorettohöhe nordweſtlich Arras ſetzten ſich unſere
Truppen geſtern früh in Beſitz der feindlichen Stellung
8 Offiziere 558 Franzoſen gefangen genommen

Ruſſiſche Angriffe nordweſtlich Grodno ſcheiterten Auch
nordöſtlich Lomcza brachen die ruſſiſchen Angriffe unter
ſchweren Verluſten zuſammen

Die Lage vor Praſznyſz nach dem Eintreffen von
deutſchen Verſtärkungen wiederhergeſtellt

Donnerstag 4 März
Südlich von Ypern fügten wir den Engländern durch

unſer en erhebliche Verruſte zu
Erfolgloſe Angriffe der Franzoſen in der Champagne
Ein Anſturm auf die Höhen uprdüjtlich von Celles brach

unter großen Verluſten für die Franzoſen zuſammen Ueber
1000 tote Franzoſen liegen vor unſeren Hinderniſſen

Die ruſſiſchen Angriffe nordöſtlich von Lomcza unter
ſchweren Verluſten für den Feind geſcheitert Viele Ge
fangene der erſten und zweiten ruſſiſchen Gardediviſion
blieben in unſerer Hand

Ein großes franzöſiſches Kriegsſchiff das ſich an der
Bombardierung der Dardanellen beteiligte iſt bei Dedega

Freitag 5 März
Bisher für 80 Millionen Mark Schiffsgüter durch Boote

derſenkt
Kronrat in Athen
Vereitelter Landungsverſuch an den Dardanellen

Sonnabend 6 März
Ruſſiſche Angriffe bei Praſznyſz unter ſchweren Verluſten

für den Feind zuſammengebrochen
Die Beute aus dem Waldgebiet von Auguſtow in

Sicherheit
Das engliſche Linienſchiff Exmouth ſchwer beſchädigtEin Jeppeln Luftſchiff bei Tirlemont geſtrandet

Venizelos wird demiſſioniert weil der König ſeiner
Politik nicht zuſtimmt

An der Biala ſüdöſtlich Zakliczyn wurden geſtern vor
en ruſſiſche Truppen nach blutigem Kampfe zurückge

worfen
Ein feindlicher Flieger geſtern über Rottweil am Neckar

wirft drei Bomben auf die Pulverfabrik Der Schaden iſt
gering und hat den Betrieb in keiner Weiſe geſtört

e

Provinzidal Machrichten
Schafſtädt 7 März Ein Hundertjähriger

Der Rentner Friedrich Bayer hier wird am 9 März 100 Jahre
alt Das Geburtstagskind hat nach der Schulzeit einige
Jahre als Knecht gedient und dann 50 Jahre lang als

reſcher auf hieſigen Gütern gearbeitet auf dem Fiſcherſchen
Gute 20 auf dem Kochſchen Gute 30 Jahre ununkerbrochen
er war ſtets fleißig brav und ehrlich Als 80jähriger 1895
erſt ſetzte er ſich zur Ruhe und lebt bei ſeinem Sohne dem
Maurer Karl Bayer hier Trotz ſeines hohen Alters machte
er ſich im Hauſe und auf dem Felde nützlich Am Stock ſah
man den alten Mann der den Eindruck eines noch ziemlich
rüſtigen Siebzigers machte faſt täg ich über die Straße gehen
nur gegen Glatteis und Autos zeigte er ſtets doppelte Vor
ſicht Seit zwei Jahren iſt der Greis ans Bett gefeſſelt

Schkeuditz 6 März Felldiebſtahl Jn einer
der letzten Nächte wurden aus einer Kürſchnerei hier unter
erſchwerenden Umſtänden für 2400 Mk verſchiedene Felle
geſtohlen darunter 35 Stück fertige Katzenfelle gez F
12 Stück fertige Jltisfelle gez F und 683 Stück halbfertige Viſamfelle mit einem punktierten Kreuz gezeichnet

Belzig 6 März Das Gold ausdemStrumpfe
herausgeholt hat eine Notiz die durch die Blätter ging
das Gold nach dem Kriege nicht mehr volle Gültigkeit haben
ſolle Eine Bäuerin die ſich ſonſt nicht um Krieg und
Kriegsgeſchrei kümmert hatte von dieſer Notiz gehört Nun
wurde ihr angſt und bange zumal böſe Nachbarn ihr noch
ſagten daß das Gold nach dem Kriege überhaupt nicht mehr
Gültigkeit habe Sie holte ihren Goldſtrumpf aus der
Truhe in dem ſich über 8000 Mark angehäuft hatten hervor
machte ſchleunigſt nach der Stadt und wechſelte die ſchönen
goldenen Füchſe gegen Papier um

Seehauſen Kr Schweinitz 5 März Drei Söhne ge
fallen Beſonders hart ſuchte der Krieg die Familie des
Hüfners und Gaſtwirts Schröter hier heim Nachdem bereits
zwei Söhne a dem weſtlichen Kriegsſchauplatz gefallen ſind traf
nunmehr die Nachricht ein daß auch der dritte Sohn der Jägerſerde R Schröter auf Rußlands Fluren den Heldentod ge
torben iſt

Gera 1 März Unverzinſte Goldſchätze Bei
einem hieſigen Geldinſtitut brachte vorige Woche jemand 4000 Mk
in zwei Goldrollen zum Umwechſeln gegen Papiergeld Dabei
tellte ſich heraus daß die Goldrollen von dem Geldinſtitut im
ahre 1885 abgehoben wurden und bis zur Umwechſelung zinslos

gelegen haben Ein anderes ähnliches Vorkommnis wird aus
einem Vorort gemeldet Dort hatte eine Witwe 6000 Mark in
Gold ſeit Jahren in leider ganz und gar unverſtändlicher Weiſe
in einem Bett verborgen Als die Frau das Gold jetzt umwechſeln
wollte war es verſchwunden Wenn nun das auch feſtzuſtehen
ſcheint daß ein Verwandter von ihr das Geld entwendet und
verwendet hat ſo iſt das ein ſchlechter Troſt weil der Verwandte
im Kriege gefallen ſein ſoll

4 Eiſenberg 5 März Zur Warnung für Land
wirte Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde in den letzten
beiden Sitzungen gegen ſieben Landwirte aus der Umgegend ver
handelt die des Vergehens gegen die Verordnungen des Bundes
rots und des Herzoglich Sächſiſchen Geſamtminiſteriums über das
Verfüttern und Schroten von Brotgetreide angetlagt waren Das
Urteil lautete auf Geldſtrafen von 35 Mark bis zu 250 Mark
Der Amtsanwalt in ſeiner Anklagerede und das Gericht in der
Urteilobegründung führten u a folgendes aus Jedes Körnchen
Brotgetreide das dem Vieh vorgeworfen wird wird den Menſchen
entzogen und ſchwächt unſere Widerſtandsfähigkeit Uns die Kraft
zum Durchhalten ſichern das wollen die Verordnungen über das
Verfüttern und Schroten von Brotgetreide und jeder Verſtoß da
gegen muß aufs ſchärfſte geahndet werden Die Angeklagten ver
ſuchten ſich zum Teil damit herauszureden ſie hätten die Ver
ordnungen nicht gekannt Jm übrigen ſchützt aber auch hier Un
kenntnis des Geſetzes nicht vor Strafe Es iſt jetzt Pflicht jedes
wahren Staatsbürgers auch die amtlichen Verordnungen und Be

gatſch geſcheitert

Mitteldeutsche Pprivat Bankc per

then weſtlich des Uzſoker Paſſes ſind Kämpfe kanntmachungen genau zu leſen Bei der Strafabmeſſung be
rückſichtigte das Gericht daß die Angeklagten ſich keineswegs in
einer Notlage befunden haben Jn der Handlungsweiſe der An
geklagten könne nur eine Starrkföpfigkeit gegen die
Geſetze und eine gewiſſe habſüchtige verwerfliche z T ſogar
vaterlandsloſe Geſinnung erblickt werden Beſonders berückſichtigt
werden müßten auch die ungeheuer ſchweren Folgen die aus der
ortigem Handeln ſich für das geſamte Volk ergeben konnten und
außerdem daß die verletzten Verordnungen Kriegsnotgeſetze
ſind die ganz beſonders geſchützt werden müſſen Jn gewiſſer
Weiſe ſollten auch die Strafen abſchreckend wirken da ja immer
wieder neue Verordnungen erlaſſen werden

Altenburg 1 März Der flüchtige Hauptbuch
halter Proft von der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
der unter Mitnahme von 12 000 Mark aus der Meuſelwitzer Filiale
plötzlich verſchwunden war hat ſich hier geſtern geſtellt Von der
ſrhegeenten Summe wurden noch 10579 Mark bei ihm vorge
unden

m

Vermiſchtes
Pommery oder Pomeril

Von einer heiteren Verwechſlung wiſſen die Stettiner
Neueſten Nachrichten wie folgt zu erzählen Die Tür eines
bekannten Stettiner Reſtaurants offnet ſich und es erſcheint
ein älteres Ehepaar anſcheinend Provinzter ſchlicht aber
durchaus anſtandig gektleibet mit einem tleinen weädel Sie
nehmen in dem Wehen der frühen Mittageſtunde noch faſt
gänzlich leeren Reſtaurant Plätg Kelner eine Flaſche
Pommery ruft der würdig ausſehende Graubart dem am
Buffet ſtehenden Ober zu Eine Flaſche Pommery
wiederholt der Ganymed zweifelnd und mit verwundertem
Geſichtsausdruck Hawohl klingt s zurück Sekt noch dazu
eine teure franzöſiſche Marke zu dieſer Stunde und in einem
Bierreſtaurant Mterkwürdig Aber der Beſteller wird
ja ſchon einen triftigen Grund zu einer in Kriegszeiten ſo
verſchwenderiſch anmutenden Kapitalanlage haben Viel
leicht hat er ein beſonders gutes Geſchäft gemacht vielleicht
ſchreibt ihm ſein braver Hunge aus dem KFelde daß er das
Eiſerne bekommen habe Weiß man s Und wen geht

es ſchließlich etwas an Der Keuner hantiert emſig hinter
dem Bujett und unterhält ſich leiſe mit der Buſettoume die
intereſſiert ſeinen Vorbereitungen zuſieht Es wird ein
Kühler angeſchleppt man hört Eisſtuge zerkleinern ſchlicß
lich gibt es einen ſchwachen Knall Der Gaſt aus der Pro
vinz kann allerdings von ſeinem Platz aus dieſe unheil
drohende Betätigung des Kellners nicht ſehen der dann
flinken Schrittes den Kühler mit der Pulle zu dem runden
Tiſch bringt Sie müſſen ſich aber noch ein Weilchen gedul
den die iſt noch nicht in der richtigen Temperarur ſagt
er höflich während er den Kühler vor den Gaſt hinſetzt
Der ſieht ihn erſt ganz verdutzt dann entſetzt an Ja was
bringen Sie denn dg ich habe doch keinen Champagner ich
habe doch eine Flaſche Pomeril beſtellt Jetzt iſt der
Kellner an der Reihe ein zunächſt verdutztes dann entſetztes
Geſicht zu machen Und nun beginnt ein von Sekunde zu
Sekunde ſich lebhafter geſtaltender n e über
die kritiſche Frage was nun mit der bereits entkorkten
Pommery Pulle geſchehen ſoll Jch halte den Augenblick

für einen geordneten Rückzug für gekommen

Sarah Bernhardt an Maurice Barrès
Sarah Bernhardt der ſoeben bedauerlicherweiſe das rechte

Bein vom Schenkel an abgenommen werden mußte hat am Tage
vor der Operation an Maurice Barrès den literariſchen Banner
träger des franzöſiſchen Nationalismus den folgenden Brief ge
richtet der die Meiſterin der klingenden Phraſe von ihrer glänzend
ſten Seite zeigt Seit dem Beginn des entſetzlichen Krieges leſe
ich leidenſchaftlich ihre Artikel Beſonders hat es mir der letzte
ihrer Aufſätze angetan Vielleicht deshalb weil ich im Begriff
tehe mir ein Bein abnehmen zu laſſen und damit in die großeer ſbreche Familie der Verſtümmelten eintrete Aber nein

das iſt wohl auch nicht der Grund weshalb mich ihr Artikel ſo tief
erſchüttert hat Dieſe Erſchütterung bewirkte vielmehr der Ein
druck der großen menſchlichen Wahrheit der Sie hier Worte ver
leihen Jch hätte mein Bein retten können mit der Ausſicht
mein Leben lang in liegender Stellung auf einem Diwan ver
bringen zu müſſen Die Chirurgen hatten für die Behandlung
ſechs Monate gefordert Jch habe ihr Verlangen abgelehnt und
zwar deshalb weil ich im Banne der Sehnſucht nach der Rückkehr
zur Arbeit ſtehe Der Gedanke widerſtrebt mir der Arbeit fern
zubleiben Das Schickſal meines Lebens iſt klar vorgeſchrieben
Jch muß wieder tätig ſein können um mir meinen Lebensmut
und meine Lebensfreude zu erhalten Und ich hoffe daß die
künſtleriſche Kraft die mir bleibt und bis zu meinem Tode
bleiben wird ausreichen wird ſie auch ferner nutzbringend zu
verwenden Und nun möchte ich ihnen noch im Namen meines
Sohnes und in meinem eigenen ſagen daß ich für ihre Pläne
an unſerem Theater vier Verwirklichungsmöglichkeiten frei habe
werde Verzeihen Sie daß ich ſoviel von mir geſchrieben habe
und denken Sie an mich in meiner ſchweren Stunde Maurice
Barrès läßt der Veröffentlichung des Briefes folgende Be
merkung folgen Jch leſe und leſe immer wieder dieſen Brief
der großen Künſtlerin Welche ſchwere Bürde hat das Schickſal
den Schultern des Hamlet des Aiglon der Phädra und der

Cameliendame aufgebürdet Die Königin der Tragödie wird
morgen ein Krüppel ſein aber nein immer und immer wird ſie
die erhabene Verkünderin aus dem Reiche der Phantaſie eine
Königin bleiben Die Schauſpielerin die über ihr Unglück
triumphiert hat ein doppeltes Recht auf unſere Liebe und unſere
Anerkennung

Geſchäftsverkehr
Eiſerne Nerven

verlangt unſere Zeit denn an die Leiſtungsfähigkeit der Nerven
werden heute ungeheuere Anforderungen geſtellt Täglich wird
durch das raſtlos tätige Gehirn ein Strom von Energie verbraucht
Soll der Organismus ſich ſeine körperliche und geiſtige Leiſtungs
fähigkeit bewahren ſo muß für eine Kräftigung der Nerven und
des ganzen Körpers Sorge getragen werden Ein Nährpräparat
das wegen ſeiner unerreichten Zuſammenſetzung wegen ſeiner
reinen Beſchaffenheit ſeiner prompten ſtets gleichmäßigen Wir
tung und nicht zuletzt wegen ſeines angenehmen Geſchmackes ſich
die Gunſt der Aerzte und des Publikums im Fluge erobert hak
iſt das in weiteſten Kreiſen bekannte Nerven Nähr und Kräfti
gungsmittel Biocitin Aber nicht nur für Kranke und Geſchwächte
bildet Biocitin ein unſchätzbares Hilfsmittel zur Wiedererlangung
verlorener Körperkräfte ſondern auch für den Soldaten im Felde
iſt es eine ideale konzentrierte Kraftnahrung die in Fällen der
Not zur Ueberwindung von Strapazen und Entbehrungen wert
vollſte Dienſte zu leiſten geeignet iſt Gegenüber minderwertigen
Rachahmungen und Erſatzpräparaten iſt Vorſicht geboten Die
Biocitin Fabrik Berlin S 61 Gr 9 ſtellt übrigens
Intereſſenten gern ein Geſchmacksmuſter und eine Broſchüre über
Rationelle Nervenpflege gratis zur Verfügung

Kirchliche Nachrichten
Laurentiuskirche Dienstag abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt und

ſchrift finden keine Berückſichtigung

Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Wagner

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Der anonymen Einſenderin Zuſchriſten ohne Namensunter

Warum wollen Sie JhrenNamen nicht angeben wenn Sie für eine Truppe eine Sammlung
einleiten wollen

Hallischer Witterungsbericht
e

6 März 7 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer MillimeterThermometer Celſius 236
Vel Feuchtigkeit 87 900Wind RW 4 RW 4WMaximum der DTemperatur am 6 März 9 C

Minimum in der Nacht vom 6 März zum 7 März 00 C
Niederſchläge am 7 März 7 Uhr morgens 8 m

Halliſcher Witterungsbericht
7 MäMärz 8 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,2 750,2Thermometer Ceiſius 15 48Kel Feuchtigken ſo o 100Wind NW 4 RO 4Waximum der Temperatur am 7 März 39 C
Minimum in der Nacht vom 7 März zum 8 März 0 C
Niederſchläge am 8 März 7 Uhr morgens 10 2 mm

Watterwarte au Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

9 März Bedeckt kühler windig Niederſchläge
10 März Bewölkt teils heiter milde
11 März Bedeckt kühl teils Sonnenſchein
12 März Meiſt bedeckt kühl nahe Null

riandel Gewerbe und Verkehr
Preiserhöhung im Spirituoſengewerbe

Jn der Mitgliederverſammlung des Vereins der Likörfabri
kanten und Branntweinintereſſenten Groß Berlins und
Brandenburgs wurde beſchloſſen die bisher geltenden Mindeſt
preiſe für Likör und Spirituoſen um 5 bezw 10 Pfennig pro
Liter zu erhöhen Und zwar ſoll die Preiserhöhung um 5
Pfennig in Kraft treten bei Waren unter 1 Mk pro Liter und
die von 10 Pfennig bei Waren von 1 Mk pro Liter an Zu dieſer
Erhöhung tritt unter Einfluß der Spritpreiserhöhung und der
Beſtimmung der Spiritus Zentralg nur 40 Proz des bisherigen
Spritbedarfes den Deſtillateuren zu liefern ein Kriegszu
ſchlag in Höhe von 25 Proz der am Schluſſe jeder Fakturag in
Berechnung zu ſtellen iſt

Dieſe Preiserhöhungen ſind im vollen Ein verſtändnis
mit ſämtlichen Gaſtwirtsverbänden Berlins Bran
denburgs und Deutſchlands vorgenommen worden mit denen vor
her Sonderbeſprechungen ſtattgefunden haben Die neuen Preis
erhöhungen treten am 8 März in Kraft Außerdem iſt noch
eine Beſtimmung getroffen worden die beſagt daß die bisher üb
liche Uſance die dem Likörfabrikanten bei Verkäufen von 100 Liter
aufwärts bei allen Sorten Spirituoſen in bezug auf die Preis
ſtellung freie Hand ließ und ihn nicht an die Mindeſtpreiſe band
aufgehoben wird Jn Zukunft werden alſo auch dieſe Verkäufe
der neuen Preisgeſtaltung unterworfen ſein Eine Ausnahme wird
hier nur noch für Cognak und Rum beſtehen aber es ſteht be
ror daß durch Abmachungen mit den einſchlägigen Verbänden
auch dieſe beiden Produkte in die neuen Verkaufsbeſtimmungen
mit einbezogen werden

Preiserhöhung in der Tapeteninduſtrie Die Verſammlung
des Hauptvereins deutſcher Tapetenhändler hat die vom Verbande
deutſcher Tapetenfabrikanten beſchloſſene Preiserhöhung um
15 Prozent angenommen und ſich verpflichtet den Preisauf
ſchlag dem jetzigen Preiſe zuzurechnen Die Preiserhöhung tritt
am 15 März in Kraft

Weſtdeutſche BVodenkreditanſtalt Köln Die am 1 April fäl
ligen Zinsſcheine der Bank gelangen nach der Bekanntmachung im
Jnſeratenteil bereits vom 15 März ab zur Einlöſung

Rheiniſch Weſtfäliſche Bodenkredit Vank Köln Die am
1 April 1915 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Bodenkredit Bank in Köln werden laut Bekannt
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 15 Märs 1915 ab koſtenlos eingelöſt

Sächſiſch Böhmiſche PortlandZementfabrik Akt Geſ Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurden Abſchreihungen in Höhe von 280 188
Mark beſchloſſen ſowie der auf den 1 April einzuberufendenGeneralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 Proz
ſür 1914 vorzuſchlagen

Waren und Produkte
Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Ganſe

Berlin 6 März
Butter Die Marktlage hat ſich weiter befeſtigt und ge

nügten die Eingänge inländiſcher Butter trotz der erhöhten Preiſe
nicht zur Deckung des Bedarfes Das Ausland hat ſeine Forde
rungen dermaßen heraufgeſetzt daß Bezüge bei weitem keine Rech
nung laſſen Die heutigen Notierungen ſind Hoſ und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia Qualität 147 158 Mk desgl IIa Qualität 142
bis 147 Mk

Schmalz Vorräte fehlen ſo gut wie ganz und ankommende
Partien genügen nicht zur vollen Ausführung der einlaufenden
Aufträge Die Tendenz iſt daher unverändert ſeſt und die Preiſe
ſind nominell

Speck feſt
Wasserstände
bedeutet Über unter Null

c 2 aSaale und Unsirut all Nuch6 März t I Mure 2Nebra Oberpegel t2 40 2,74 34Unterpegel 96 2,86 90Welasentels Oberpegel r2 58 e 330 72Unterpegel r0,62 308 226Irot ha 6 März 46 8 März 4,40 194Alsleben Oberpegel 5 r2,58 7 258
Be rnbu rg e C 2,6 l 7 t 6 4 tCalbe Oberpegel 1,78 e 1,79 1Unterpegel r 52 r 60 8
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Amllihe Behannknachungen

Rundſchreiben betreffend Pferdefütterung

Die infolge des Krieges ſtark verminderte Einfuhr von Futter
mktteln hat zur Folge gehabt daß der Hafer in landwirtſchaftlichen
Betrieben nicht nur an Pferde ſondern auch mehr als ſonſt an
andere landwirtſchaftliche Nutztiere verfüttert worden iſt Nach
Sicherſtellung des Bedarfes der Armee iſt daher für die in land
wirtſchaftlichen gewerblichen und ſtädtiſchen Vetrieben tätigen
Pferde nur ein geringer Vorrat an Hafer übrig geblieben und
mit dieſem muß ſehr haushälteriſch verfahren werden

Bei der Haltung der landwirtſchaftlichen Arbeitspferde iſt auch
in normalen Zeiten ein Teil des Futterbedarfes aus Sparſam
keitsrückſichten durch billigere Erſatzfutterſtoffe gedeckt worden
namentlich in den weniger arbeitsreichen Monaten des Jahres
Nicht ſo bei den übrigen Pferdehaltungen Hier bildete von jeher
aus Zweckmäßigkeitsgründen das Körnerfutter in erſter Linie
Hafer und etwa noch Mais neben den üblichen Gaben von Heu
und Strohhäckſel das ausſchließliche Pferdefutter Bei der heu
tigen Lage erſcheint es geboten nachdrücklich darauf hinzuweiſen
daß die Pferde auch mit anderen Futterarten gefüttert werden
können ohne daß dadurch ihre Leiſtungsfähigkeit weſentlich beein
trächtigt wird

Die nachfolgend angeführten Zahlen gelten für Pferde von
5090 Kgr Lebendgewicht Für Tiere mit geringerem oder größerem
Gewicht ſind ſie entſprechend umzuändern alſo z B für 600 Kgr
ſchwere Pferde um 20 Prozent zu erhöhen uſw

Als Pferdefutter kommen außer Hafer in Betracht
1 Körnerfrüchte Gerſte die berühmten arabiſchen Pferde erhalten bekanntlich als einzigſtes Körnerfutter Gerſte Mais

Acker und Sojabohnen Peluſchken Wicken die letztge
nannten Hülſenfrüchte namentlich in Form des im Oſten
Deutſchlands vielfach angebauten Gemenges
Abfälle der Müllerei Kleie aller Getreidearten einſchl
Reisfuttermehl nicht die ſogenannte Reiskleie die aus den
wertloſen Schalen des Reiskornes beſteht Erbſenſchalen
uſw

3 Andere gewerbliche Abfälle Oelkuchen aller Art getrock
nete Biertreber Malzkeime getrocknete Schlempe nament
lich Getreideſchlempe getrocknete Pülpe Trockenſchnitzel ge
wöhnliche und Zuckerſchnitzel Melaſſe Zucker

4 Futtermittel tieriſchen Urſprungs Fiſchmehl beſtes nor
wegiſches Dorſchmehl mit nicht mehr als 3 Prozent Fett
wird an Pferde viel verfüttert um den erforderlichen Pro
teingehalt der Ration zu erzielen es wird in Mengen
bis 0,25 Kgr gern aufgenommen ſofern das Fett nicht ran

t

zig iſt
5 Wurzelfrüchte Mohrrüben Paſtinake Kartoffeln Zucker

rüben Runkelrüben und Kohlrüben Die Wurzelfrüchte
werden den Pferden am beſten in gedämpfter Form gereicht

Daß die Mohrrübe und die Paſtinake mit zu dem beſten
Pferdefutter gehören iſt allen Pferdezüchtern bekannt es ſollte
daher nebenbei bemerkt nicht verſäumt werden bei der bevor
ſtehenden Frühjahrsbeſtellung dieſe Wurzelfrüchten eine ent
ſprechende Fläche einzuräumen

Bei der Fütterung der Pferde mit ſolchen Erſatzfutterſtoffen
muß immer berückſichtigt werden daß der Verdauungsapparat des
Pferdes ſehr empfindlich iſt Er wird deshalb leicht durch unge
wohnte RNahrungsmittel deraxt angegriffen daß Verdauungs
ſtörungen auftreten Der Uebergang zu dem neuen Futter mu
daher immer allmählich geſchehen

Ferner iſt zu beachten daß die Krippen bei Verabreichung
ſolcher Erſatzfutterſtoffe nicht ſo rein bleiben wie bei der alleinigen
Fütterung von Hafer und Häckſel Die zurückbleibenden Reſte ſind
aber Jeicht der Zerſetzung ausgeſetzt und gegen ſolche Zerſetzungs
rrodukte ſind die Pferde beſonders empfindlich Grundſatz muß
alſo ſein daß bei der Verabreichung ſolcher Erſatzfutterſtoffe die
Krippen ſtets peinlich rein gehalten werden

Die relative Unbekömmlichkeit eines Futters macht ſich dann
beſonders bemerkbar wenn große Mengen ſolchen Futters gegeben
werden deshalb iſt es beſſer eine Miſchung von mehreren Futter
ſtoffen zu geben weil dann die etwa vorhandenen ungünſtigen
Einflüſſe das eine Tier iſt empfindlicher gegen ſie als das an
dere mehr ausgeglichen werden Für die Fütterung der Pferde
ſind im allgemeinen von den einzelnen Futterſtoffen folgende
Mengen einzuhalten

Kartoffeln e 15 KgrZuckerrüben 4 e 5 a 10
Futterrüben 15Zuckerſchnitzel trocken 5
Trockenſchnißel 8Lupinenſchrot 1 m o 220 Kar
Oelluchen 2,5Zucker 3,53Rogagenkleie 20Weizenkleie 2,5Jn der Praxis ſind dieſe Zahlen allerdings häufig mit gutem

Erfolg zum Teil bis zur doppelten Menge überſchritten
worden ſie können aber im allgemeinen als Richtſchnur dienen
natürlich ſpricht dabei die Art der Beſchäftigung der Tiere weſent
lich mit

Wenn die Rationen zum großen Teil aus Wurzelfrüchten oder
den Produkten der Zuckerfabrikation beſtehen iſt der Gehalt an
Proteln Eiweiß ein verhältnismäßig geringer Die Pferde ver
mögen aber auch bei ſehr eiweißarmen Rationen volle Arbeit zu
leiſten Ein höherer Eiweißgehalt wie ihn die in der Hauptſache
aus Körnern beſtehenden Rationen enthalten gibt aber eine ge
wiſſe Sicherheit für das Wohlbefinden Es hängt das mit den
Einwirkungen des Eiweißes auf den Verdauungsvorgang zu
ſammen Pferde die für raſche Gangart in Anſpruch genommen
werden ſind gegen ſehr eiweißarme Rationen empfindlicher als
Zugpferde

Jm folgenden ſeien einige Beiſpiele von Futterrationen mit
Erſatzſtoffen für Pferde angegeben ſie ſind nicht etwa nur nach
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtellt ſondern der Praxis
entnommen

1 Ueberganssration
Kgr Zuckerrüben4,0 Kgr Hafer 5,0255 Zuckerrüben 3,0 Trockenkartoffeln

1,55 Bohnen 1,0 Futterzucker25 Trockenkartoffeln 1,5 Erdnußkuchen
0,5 Zucker 1,5 Roggenkleie4,0 Wieſenheu 5,0 Wiejſenheu2,0 Strohhäckſel 3,0 Stroh3 410,0 Kar Zuckerrüben 4,0 Kgr Trockenſchnitzel
3,0 Trockenkartoffeln 4,0 Trockenkartoffeln
2,0 Roggenkleie 0,5 Leinkuchen1,55 Bohnenſchrot 0,55 Bohnenſchrot
4,0 Klecheu 5,0 Weieſenheu3,0 Stroh 3, 0 Stroh5 6
8,0 Kar Trockenſchnitzel 10,0 Kar gedämpfte Kartoffeln
3, 0 Trockentreber 2,0 Sonnenblumenkuchen
2,0 Malzkeime 1,0 Roggenkleie
1/5 Zucer 2,0 Zucer4,0 Wieſenheu 5 Seu1,0 Strob 3,0 Scrobh7

15,0 Kax Kartoffeln

1,0 Erdn F1,0 Malzkeime

20ſ

55 eu
4,0 Sctroh

An Stelle des Zuckers können entſprechende Gaben von Me
laſſe auf Zuckergehalt berechnet treten

Für die Fütterung der Pferde in landwirtſchaftlichen Betrieben
ſei noch folgendes angeführt

Während der Wintermonate kann man ſowohl leichte wie auch
ſchwere Pferde mit folgender Ration erhalten

1 Kgr Hafer
Kleie oder Melaſſefutter
Trockenſchnitzel

12 15 gedämpfte Kartoffeln oder Zuckerrüben oder 16 bis
20 Kgr Futterrüben

45 59 Heu
23 rctrohhächkſel
Wer über genügende Kartoffel und Rübenbeſtände verfügt

kann dieſe Form der Ernährung bis in den Mai hinein im weſent
lichen unverändert beibehalten Es iſt dann nur nötig den ge
forderten höheren Arbeitsleiſtungen durch eine Erhöhung der
Kraftfutter und Heugabe um je 1 Kgr Rechnung zu tragen Daß
man die verfügbaren beſſeren Heuſorten für die arbeitsreiche Zeit
aufſpart iſt ſelbſtverſtändlich Wer die Pferde während der Früh
jahrsbeſtellung nicht mit Kartoffeln ernähren will oder kann muß
auf Zufütterung von größeren Mengen guten Heues Wert legen
und dieſe nötigenfalls den Rindvieh und Schafbeſtänden abziehen
Bei ſchweren Pferden kann man erfahrungsgemäß die Heugaben
auf 9 Kgr ber leichten auf 6 Kgr ſteigern Schweren
Pferden muß man daneben für die Frühjahrsbeſtellung 1,5 Kar
Hafer 2 Kgr Zucker und 3 Kgr Trockenſchnitzel oder Zucker
ſchnitzel re Bei leichteren Pferden genügen 1,5 Kgr
Hafer 1,5 Kgr Zucker und 2 Kgr Trockenſchnitzel Wenn eine
Steigerung der Heufütterung auf ſolche Mengen nicht möglich iſt
kann man ſchweren Pferden bis 3 Kgr leichten bis 2,5 Kar
Trockenſchnitzel verabreichen und das erforderliche Eiweiß in Form
von 0,25 Kgr beſten Fiſchmehls norwegiſches Dorſchmehl mit nicht
mehr als 3 Prozent Fett vergl oben geben

Während der Sommermonate muß an Stelle des Heues Grün
futter treten das wie jeder Landwirt weiß nicht zu jung ſein
darf Man muß alſo dafür Sorge tragen daß die Heuvorräte ſo
lange reichen bis das Grünfutter ein Stadium der Vegetation er
reicht hat das den Pferden zuträglich iſt Zu Pferdefutter ſind
beſonders geeignet Rotklee Luzerne und die üblichen Gemeng
ſaaten Das Wachstum von Luzerne und Rotklee läßt ſich be
ſchleunigen durch Bedeckung mit altem Stroh Kartoffelkraut odex
ſtrohigem Miſt Es empfiehlt ſich daher die zuerſt zur Fütterung
in Anſpruch genommenen Flächen ſo zu behandeln Daß die Aus
ſaat des Gemenges unter den in dieſem Jahre beſtehenden Ver
hältniſſen beſonders frühzeitig und ſpäterhin in den richtigen Zeit
abſtänden erfolgen muß braucht nicht hervorgehoben zu werden

Berlin den 23 Februar 1915
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr von Schorlemer
Ausſchreibung

Die Lieferung von etwa 50 Tauſend Mannlochſteinen 3 Tau
ſend Keilſteinen und 30 Tauſend Normalklinkerſteinen für kleinere
Kanalausführungen ſowie 20 Tauſend hartgebrannten dunkel
braunen Klinkerſteinen zum Einfaſſen von Moſaikſtreifen und
Baumlöchern für das Geſchäftsjahr 1915 ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 13 März d Js vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro Il Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und auch die Angebots
formulare entnommen werden können

Halle a den 6 März 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
von Tiſchlerarbeiten

Die Auskleidezellen und Schränke für die Schwimmhallen im
Neubau des Hallenſchwimmbades ſollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 17 März 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6III einzureichen
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 119 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 2 März 1915

Bekanntmachung
Die Lieferung von etwa 3000 Sack Portland Zement mit 50

Kilogramm Nettogewicht für vorkommende kleinere Kanal und
Straßenausführungen im Geſchäftsjahr 1915 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 15 März d Js vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen entnommen werden können

Halle a den 6 März 1915

Die Ver

Städtiſches Hochbauam

Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
Die Papier Brotmar ken mit dem Aufdruck 1 dis

7 März 1915 behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit
Jn der Bekanntmachung vom 4 März 1915 über die Brot

markenAusgabeſtellen iſt zu berichtigen daß nur das Haus Alte
Promenade 11a zur 2 Ausgabeſtelle Dreyhauptſtraße 6 gehört
die übrigen Häuſer der Alten
Ausgabeſtelle Weidenplan

Halle den 8 März 1915

Promenade gehören zur 14
4 Stadtmiſſion

eingelöſt

ch

Westdeutsoae Bodensreditanstalt
Hypothekenbank in Köln a Rh

Die am 1 April 1915 fällig werdenden Zinsſcheine unſerer
Pfandbriefe werden vom 15 März 1915 ab in Köln bei unſerer
Kaſſe in Halle a S bei dem Halleschen Bankverein
von Kuisch Kaempf Co dem Bankhauſe Reinhold
Steckner und ſonſt bei unſeren Pfandbriefvertriebsſtellen

Der Magiſtrat

Die Direktion

Als Erſatz für zum Heeresdienſt
eingezogenen Angeſtellten ſuchen
wir einen in allen Teilen der

landw Waſchinenbranche
erfahrenen

für Verkauf und Expedition Nur
in Frage kommen

Herrn
durchaus fachkundige Bewerber können

Angeb mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts
anſprüche unter V 550 an Haaſenſtein Vogler Dresden erbeten

Frühjahrs Kleider 1915
Wie sollen sie sein Sie sollen

in ihrem schlichten Geschmack den
Geist der Z it wiederspiegeln und
ohne grosse Aufwendungen herzu
stellen gehen Viele geeignete Vor
lagen erhält das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pf und
Jugend Album 60 Pk bei

Gr UlrichW F Woller strasse 8
Zanarienhähne gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Prelvwert un u
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

Gr Steinj I II ſtraße 84
Gegründet 1838

Wegen Militärdienst jetzt
nur nachmittag täglich
von 7 Sprechstunde

Dr Sehleitf
Leipzigerstrasse 93

u

e Feldstecher
See v See
0 W Trothe

Optisches Institut

Poststrasse 9,10
Gegründet 1816

Bilanzsich älter erſahr
Buchhalter

empfiehlt ſich zur ordnungsmäßigen
fuhrung von Büchern und

Eriedig sonstig kaufm Arbeit
als Nebenbeſchäftigüng Gefl Angeb
unter H 1887 an die Geſchäſtsſtelle
dieſes Blattes erbeten

e e S 55 m g m 2

t m
G

r

I 9

in grosser Auswahl

Petesehe Dohcers
Leipziger Str 14

Familien Nachrichten

Für die vielen Beweise herzlicher Teil

Entschlatfenen
nahme beim tieimgange unserer teueren

meiner lieben treuen
vergess ichen Frau unserer herzensguten
Schwester und Scowägerin sprechen wir

Un

unseren inni sten Dank aus
nsbesondere danken wir allen welche

ihren Sarg so reich mit Blumen schmückten
und ihr das letzte Geleit gaben

Oswald Wiesner
Fritz Lasse

und Frau

Halle e d S Dorim und
März 1915

Hie am I Aprii T975 faſigen
Zinscoupons unserer Pfandbriete
werden bereits vom 15 März a c
ab bei unserer Rasse sowiesämtlichen Pfandbriet Ver
Kkaufsstellen der Bank eingelöst

Rheinisoh Westfal

Boden Grecit Bank

Nutzholz Verkauf

Sonnabend den 13 März 1915
vormittags von 10 Uhr an werden in
der Gaſtwirtſchaft Schützenhaus
Promenade 33 hierſelbſt die in dem
ſtädtiſchen Forſtorte Faſanerie hier
eingeſchlagenen

chen
gelallen ist

200 Eſ
dis 67 cm ſtark bis 21 mm lang
öffentlich meiſtbietend verkauft

Die Aufmaßliſte wird auf Wunſch
überſandt

Cöthen gen 6 März 1915
Der Magiſtrat

Heymann

Z Geldverkenhr J

M 20000
J Hypothek auf Grundſtück Taxe
31000 für 1 4 oder ſpäter geſucht

erten unter L 1890 an die Expe
dition d Zig

in das Grab

Heute wurden wir benachrichüigt dass unser lieber Jungse
der Unteroffizier und Fahnenjunker

Max Pabst
am 24 Februar auf Russlands Schlachtfeldern bei siegreichem Kampfe

Halle a d S den 6 März 1915

Kaum ins Feld gerückt wuroe er wegen besonders tapferen Ver
haltens auf dem Schlachtfelde zum Unteroffizier befördert
Eisernen Kreuze eingereicht fünf Tage später infolge neuer Auszeichnung
zur Beförderung zum Fähnrich vorgeschlagen

Der Verlust unseres so lieben erst 18 Jahre alten Jungen trifft
uns und seine Geschwister schwer Mit ihm sanken grosse Hofſnungen

und zum

Rechtsanwalt Max Pabst e
Frau Alma Pahst geb Freiwalc
Hans Sibylle Peter Klaus Pahst

Es Wird gebeten von Beileidesbesuchen abzusehen
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